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Die  Erfindung  betrifft  einen  Rohrheizkorper 
nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Aus  der  EP  00  86  465  ist  ein  Rohrheizkörper 
mit  einer  Überlastsicherung  bekannt,  bei  dem  PTC- 
Elemente  in  einem  Rohrstück  untergebracht  sind, 
das  in  das  Rohrheizkörperende  eingebettet  ist.  Die 
Abschaltung  des  Rohrheizkörpers  findet  über  eine 
außerhalb  liegende  Relaisschaltung  statt.  Es  exi- 
stiert  also  ein  Wärmefluß  von  der  Heizwendel  zu- 
dem  Anschlußbolzen  und  von  dort  über  das  Rohr 
und  das  Isoliermaterial  zu  dem  Mantelrohr.  Da  das 
Mantelrohrende  selbst  nicht  beheizt  ist,  verkalkt  es 
dementsprechend  auch  nicht,  d.h.  die  Betriebsbe- 
dingungen  ändern  sich  nicht.  Es  kann  somit  mit 
einer  konstanten  Ansprechcharakteristik  gerechnet 
werden. 

Der  Wärmefluß  von  dem  Rohr,  in  welchem  die 
PTC-Elemente  untergebracht  sind,  auf  das  Mantel- 
rohr  ist  jedoch  von  Fall  zu  Fall  unterschiedlich,  je 
nachdem  wie  dicht  das  Isoliermaterial  gepreßt  ist. 
Dies  führt  zu  einer  unterschiedlichen  Ansprechcha- 
rakteristik. 

Der  Erfindung  liegt  nun  die  Aufgabe  zugrunde, 
Rohrheizkörper  mit  einem  Überhitzungsschutz  so 
zu  verbessern,  daß  die  Ansprechcharakteristik  die 
gleiche  ist. 

Die  Lösung  der  Aufgabe  ergibt  sich  aus  den 
Merkmalen  des  Hauptanspruches.  Die  Unteran- 
sprüche  zeigen  bevorzugte  Ausführungsformen. 

Da  der  Ring  unmittelbar  an  dem  Rohrheizkör- 
permantel  anliegt,  ergibt  sich  ein  definiertes  Tem- 
peraturgefälle  von  der  Heizwendel  bis  zu  dem 
Mantelrohr.  Dementsprechend  nimmt  bei  Überhit- 
zung  der  Heizwendel  das  Temperaturgefälle  um 
ein  genau  definierte  Maß  zu,  so  daß  die  Ansprech- 
charakteristik  der  Relaisschaltung  eindeutig  ist. 

Auf  den  beiliegenden  Zeichnungen  ist  eine  be- 
vorzugte  Ausführungsform  des  Gegenstandes  der 
Erfindung  dargestellt. 

Die  Figur  zeigt  einen  Querschnitt  durch  das 
Rohrheizkörperende. 

In  einem  Mantelrohr  1  befindet  sich  eine  in 
Isoliermaterial  2  eingebettete  Heizwendel  3,  deren 
Ende  auf  den  konisch  verlaufenden  Anschlußbolzen 
4  aufgeschoben  und  z.B.  durch  Schweißung  fixiert 
ist. 

Ein  mittlerer  Teil  5  des  Anschlußbolzens  4  ist 
durch  einen  Ring  6  hindurchgeführt,  welcher  Wi- 
derstandselemente  mit  positiven  oder  negativen 
Temperaturgradienten  enthält,  die  über  eine  Lei- 
tung  7  mit  einer  nicht  dargestellten  Relaisschaltung 
verbunden  sind. 

Derartige  Relaisschaltungen  sind  z.B.  in  neuen 
Waschmaschinen  bereits  enthalten.  Sie  können 
verschiedene  Funktionen,  wie  z.B.  eine  Tempera- 
turüberwachung  ausüben. 

Das  nach  außen  geführte  Ende  8  des  An- 
schlußbolzens  wird  durch  eine  Isolierperle  10  ge- 

halten.  Der  Raum  zwischen  dem  Ring  6  und  der 
Isolierperle  10  ist  mit  einer  Vergußmasse  11  ausge- 
füllt. 

Die  Wirkungsweise  der  Überlastsicherung  ist 
5  folgende: 

Es  existiert  ein  definierter  Wärmefluß  von  der  Hei- 
zwendel  3,  den  Bolzenteilen  4  und  5  über  den  Ring 
6  zu  dem  Mantelrohr  1.  Da  der  Bereich  des  Man- 
telrohres  in  Höhe  des  Ringes  6  nicht  mehr  beheizt 

w  wird,  bleibt  dieser  frei  vom  Kalkansatz,  so  daß  sich 
ein  definierter  Wärmeabfluß  ergibt. 

Wenn  nun  die  Heizwendel  3  sich  aus  irgend 
welchen  Gründen  über  ihre  Solltemperatur  erhitzt, 
führt  dies  zwangsläufig  zu  einer  definierten  Tempe- 

rs  ratursteigerung  in  dem  Ring  6.  Für  den  Fall  der 
Verwendung  von  Widerständen  mit  einem  positiven 
Temperaturkoeffizienten,  fällt  der  Widerstand  ab, 
so  daß  sich  ein  stärkerer  Stromfluß  durch  die  Lei- 
tung  7  ergibt  und  das  Relais  anspricht.  Die  Hei- 

20  zwendel  wird  dann  vorzugsweise  zweipolig  abge- 
schaltet. 

Der  Ring  6  kann  unterteilt  sein.  Er  kann  auch 
durch  einzeln  angeordnete  Wärmefühler  ersetzt 
sein. 

25 
Patentansprüche 

1.  Rohrheizkörper  mit  einer  Heizwendel  aus  Wi- 
derstandsdraht,  welche  in  Isoliermaterial  einge- 

30  bettet  in  einem  Mantelrohr  untergebracht  ist 
und  bei  dem  in  das  Mantelrohrende  ein  Über- 
hitzungsschutz  in  Form  eines  Widerstandsele- 
mentes  mit  positiven  oder  negativen  Tempera- 
turgradienten  untergebracht  ist,  welches  mit  ei- 

35  ner  außerhalb  des  Rohrheizkörpers  liegenden 
Relaisschaltung  verbunden  ist,  die  bei  Überhit- 
zung  des  Rohrheizkörpers  einen  oder  beide 
Spannungspole  abschaltet, 
dadurch  gekennzeichnet, 

40  daß  der  Überhitzungsschutz  aus  einer  ringför- 
migen  Anordnung  von  Widerstandselementen 
oder  Fühlern  besteht,  die  einerseits  Kontakt 
zum  Mantelrohr  (1)  und  andererseits  zum  An- 
schlußbolzen  (5)  haben,  mit  welchem  die  Hei- 

45  zwendel  (3)  verbunden  ist. 

2.  Rohrheizkörper  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Überhitzungsschutz  in  Form  eines  Rin- 

50  ges  (6)  oder  Hohlzylinders  ausgebildet  ist,  des- 
sen  äußere  Mantelfläche  an  dem  Mantelrohr 
anliegt  und  der  auf  dem  Anschlußbolzen  (5) 
aufsitzt. 

55  3.  Rohrheizkörper  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  nach  außen  herausgeführte  Teil  des 
Anschlußbolzens  mittels  einer  Vergußmasse 
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(11)  in  dem  Rohrheizkörperende  gehalten  ist. 
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